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In lauter PiebesPlammen ſchicken
Da Ahr Ghebuhrts- und Preudenicht

r

Faran ich ſelhu als neu gebohren J
r—

Feervor in vollen Strghlen hricht
Fa Sitan ſich von uns verlohren!

Foch weil ich nanchennE iebes- heuß
Abweſend durch geringe Seilen

Zum Npffer uherſenden muß
Mun Seitund Hrt die Eeiher theilen:
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Voll doch mein gnder  ſjertze ith
ls gegenwartig mit ergetzen

Unnd mit der Viebe guldnem Strich
Sen Jag in Fiamanten aßen.
FIyucch muß zwar dieſes hohe Sluck
Sen ſchlechten Peimen faſt mißghnnen

Saß ſfie den holden SnudenSlick
Vh als ich ſelbſt erlungen kdnnen:

DAoch weil die Noffnung mir verſpricht
*8

Sle werden auff das Jgertze ſehen:

So ſeh ich ſchon das Rnaden-Eicht
Auch in der Ferne mir auffgehen!

Vrwunſchtes Eicht das Poſen ſtreirt
FZgie tauſend Anmuth balſamiret

Fttzt da bey rauher Minler-Seil
Fer Jeloren Schmuck ſich gantz verlieret!

Veglucktes Gicht! dein hoher Vchein
Soll auch bey den bewolckten Ragen

Mehr als uroren ſGlantz mir ſeyn
And als der guldne BonnenWagen.

Fein Hlantz ſey immer hell und klar
Ffie heele ſelbſt mir zu erfreuen!



Ath wil auff meinem Pertz-ltar
Der Wuinſche Meyrauths Mpffer weyhen

J

Fie Viebe ſou das Peuer ſeyn
FZdie Opffer taglich anzuzunden

So will ich deinem FreudenVchein

Srwunſchter Zag mich ſtets verbinden!

Ach wil auf dieſes ſhlechte Bat
2 2* d

Wein Heindes Hertz als Siegel druckent
Gott/ der ſo groß von Rath und Jhat

Vaß uns noch offt diß Picht erblicken!

Furchlauchtigſte! Sie leh erfreut
So wird auch Jhr beglucktes Seben

End ihre ſertz-gufriedenheit
Mir gleichſam neues Veben geben!
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	Das in leiblicher Abwesenheit gegenwärtige glückwünschende Hertz, Als Die Durchlauchtigste Fürstin, Frau Gisela Agnes, Verwittbete Fürstin zu Anhalt, Gräfin zu Ascanien und Nienburg, Frau zu Bernburg und Zerbst, Ihre gnädige Frau Mutter, Dero Fürstl. Gebuhrts-Festin Den 20. Octobr. 1718 hocherfreulichst begienge, Aus kindlicher Schuldigkeit in nachgesetzten wenigen Zeilen erröffnet von E. W. H. z. S. g. F. z. A.
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